
Jugendleiter:innen aufgepasst!
Der 31. Merkur CUP 2025
startet jetzt!
Das Anmeldefenster zur Teilnahme ist geöffnet und

VERLÄNGERT
bis zum 15.11.2024
Registrierung unter merkurcup.com/anmeldung

Teilnahmeberechtigt sind nur U11-Fußball-Mannschaften aus dem
Merkurland* und Teilen des Lankreis Landsberg am Lech mit E-Junior:innen
der Jahrgänge 2014 und jünger, die aktiv am Spielbetrieb des BFV teilnehmen.

*Merkurland ist die Bezeichnung des Hauptverbreitungsgebietes des Veranstalters Münchner Merkur und seiner Heimatzeiungen.

ANMELDUNG

VERLÄNGERT

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay,

handeln nachhaltig und schaffen Bewusstsein.

Kurhaus Bad Tölz
27. November 2024

Beginn 20 Uhr
Vorverkauf via MünchenTicket
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Kurhaus Bad Tölz
28. Dezember 2024

Beginn 20 Uhr
Vorverkauf via MünchenTicket

Der große regionale
Stellenmarkt
für München
und Oberbayern

12 LOKALSPORT Donnerstag, 7. November 2024

GoldenesOktoberwetter,einestattli-
cheKulisseundsehenswerterFußball
der JunglöwendesTSV1860München
gegendieB-JuniorendesTSVPeiting
(imBild links)–besserhättederFuß-
ballnachmittag imStadionBirkenried
lautPeitingsFußballerchefStefan

Jochernicht seinkönnen.Schadewar
nur,dassManuelKeller,einst inPeiting
undjetztbeidenJunglöwenaktiv,
aufgrundeinerKnieverletzungnicht
mitwirkenkonnte. Immerhinaberwar
KelleralsZuschauerdabei.„Fürunsere
Jungswareseinunvergessliches

Spiel“,berichteteJocher.Trotzder
standesgemäßen0:6 (0:4)-Niederlage
habeseinNachwuchs„einesehror-
dentlicheLeistung“abgeliefert.Vor
allemimerstenDurchgangseider
RespektvorderU16derMünchner
„etwaszugroß“gewesen, soJocher.

AuchnachderPausebliebendieLö-
wenamDrückerunderspieltensich
zahlreicheChancen.TSV-KeeperBene-
diktMeßmerzeigte jedochstarke
ParadenundwurdedafürmitSzenen-
applausbedacht.Somussteernur
nochzweimalhinter sichgreifen. mm

0:6 – Peitings B-Junioren schlagen sich gegen Junglöwen wacker

Rott – Besondere Schlüsse
wollte Robert Hirschauer aus
dem Auftakterfolg seiner Luft-
pistolen-Mannschaft in Starn-
berg keine ziehen. Mit 5:0 hat-
ten der Kapitän der SG Huber-
tus Rott und sein Teamdie FSG
geknechtet und damit für das
erste Ausrufezeichen in der
Oberbayernliga Süd-West ge-
sorgt. Doch Hirschauer ließ
sich weder vom Ergebnis noch
von der Leistung des Teams be-
eindrucken. „Das war Zufall“,
räumteeretwasverlegenein.
In der Vergangenheit hatten

sichdie Feuerschützenundder
Hubertus immer spannende
Duelle geliefert, die mal der ei-
ne,mal der andere für sich ent-
schied. Doch dieses Mal passte
irgendwie alles, obwohl die
Rotter sich genauso auf diese
Runde vorbereitet hatten wie
in den Jahren zuvor auch –

überhaupt nicht. „Wir haben
kein Trainingsschießen vorher
gemacht“, gab Hirschauer of-
fen zu. Genauer genommen
kommt seineMannschaftwäh-
rend der Saison nur zusam-
men, wenn einWettkampf an-
steht. „Das ist Freundschaft“,
beschreibt derKapitändieBan-
de, die die einzelnen Schützen
verbindet.

DreiSchwestern
schießenfürRott

Bei manchen Teammitglie-
dern ist es sogar noch etwas
mehrals das.Mit Franziska,Ve-
ronikaundMariaKemserlegen
dreiSchwestern fürdenHuber-
tus an. Zur Saisonpremiere
mussteMaria Kemser, diemitt-
lerweile Forster heißt, wegen
einer Erkältung passen. Ihren
Platz nahm Veronika Kemser
ein. Die Dritte im Bunde, Fran-

ziska Menhart, war hingegen
an eins gesetzt. „Die schießen
immer unbeeindruckt vom
Gegner“, istHirschauervonsei-
nen Mitstreiterinnen begeis-
tert. Andere Schützen richten
sich an ihrem Kontrahenten
aus und setzen sich dadurch
selbst unter Druck. Die Kem-
sers spulen dagegen jedes Mal
ihrProgrammwieautomatisch
ab und erreichen Ergebnisse
vonumdie370Ringe.
Diese Nervenstärke beein-

druckt auch den bayerischen
Landestrainer Jan-Eric Aeply,
von dem die Rotter in den ver-
gangenen Jahren viel profitiert
haben. Prägend war für das ge-
samte Team auch die Olympia-
Medaillengewinnerin Monika
Karsch, die ebenfalls aus Rott
stammt. „Sie hat uns das in die
Wiegegelegt“, sagtHirschauer.
„Das ist genauso wie mit Bun-

destrainer Julian Nagelsmann
in Issing.“
Vielleicht stand ja Karsch im

Geiste mit im Stand in Starn-
berg. FranziskaMenhartbrach-
te mit 368 Ringen an Position
einsdas,wasallevon ihrerwar-
teten: einen klaren Sieg gegen
Stefan Kawnik (362). Der einzi-
ge Kampf, der relativ ausgegli-
chen verlief, wurde an Num-
mer zwei ausgetragen. Martin
Holzschuh (359) behielt letzt-
lich doch sicher die Oberhand
über Philipp Kapsreiter (356).
Veronika Kemser (373) stellte
das höchste Ergebnis des Tages
auf, dem Anton Jost (368) zwar
einiges entgegenzusetzen hat-
te, das er aberklar verfehlte. Ei-
nen Gegner zum Aufwärmen
bekam Robert Hirschauer (361)
mit Karl-Heinz Kawnik (353)
präsentiert, der seine Aufgabe
ebenfalls souverän erledigte.

Der geringsten Herausforde-
rung sah sich Gregor Glass-
mann (356) an Fünf gegenüber
gestellt. Der Starnberger Er-
satzmann Jürgen Pfeffer (331)
erwischte überhaupt keinen
gutenTag.
Ansprüche leitet der Huber-

tusausdemErfolg inStarnberg
keine ab. Die Mannschaft gibt
sich bescheiden, auch weil sie
weiß, wie beschwerlich der
Weg indie Bayernliga ist. Denn
der Meister der Gruppe steigt
nicht direkt auf, sondernmuss
zuvor noch eine Relegation be-
wältigen. Eine Ankündigung
wollte Hirschauer trotzdem
noch los werden. „Wir haben
schon den Drang, oben mitzu-
schießen.“ Die sollte die Kon-
kurrenz durchaus ernst neh-
men, auch wenn in Rott nicht
trainiertwird.

CHRISTIAN HEINRICH

Top auch ohne Training
SCHIESSEN Rotter Luftpistolenteam landet zum Start einen klaren Sieg

Weilheim – Das kann sich se-
hen lassen: Frank Möller vom
TC Weilheim kämpfte sich bei
den Südbayerischen Senioren-
Meisterschaften in der Tennis-
BaseOberhaching inderAlters-
klasse „Herren65“bis insHalb-
finale.Auf seinemWegdorthin
besiegte er im Achtelfinale
Constantin Kilian (Grün-Weiß
Luitpoldpark München) mit
6:2, 6:0. Auch im Viertelfinale
setzte sich der 65-Jährige Weil-
heimer in zwei Sätzen gegen
den anNummer vier gesetzten
Manfred Redl (FC 74München)
durch (6:3, 6:2). Dieser Erfolg
Möllers war schon ein Ausrufe-
zeichen, immerhin ist Redl in
der deutschen Rangliste bei
den Herren 65 an Position 50
gelistet.
Es war jedoch absehbar, dass

für Möller im Halbfinale End-
station sein würde. Sein Geg-
nerwar dieNummer1der Setz-
liste, Martin Scheurer (Grün-
Weiß Luitpoldpark München),
der sich inderdeutschenRang-
liste der Herren 65 unter den
TopTen,derzeitaufRangneun,
befindet. „In einem Match auf
Augenhöhe“, wie der TC Weil-
heim in einer Mitteilung
schreibt, unterlag Möller dem
späteren Turniersieger – im Fi-
nale besiegte dieser seinenVer-
einskameraden Hermann
Klein mit 6:4, 5:7, 10:4 – nach
über zweieinhalb Stunden er-
bitterter Gegenwehr nur denk-
bar knapp mit 1:6, 6:4, 7:10.
DochauchderdrittePlatz –das
kleine Finale wurde nicht
mehr ausgetragen – war für
den Teamkapitän des Weilhei-
mer Herren-60-Teams „ein tol-
ler Erfolg“, wie der Verein in
seinerMitteilungschreibt. ssc

Südbayerische:
Möller Dritter
bei Herren 65

TENNIS


